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Auf Ferdi Bisang folgt ein Co-Präsidium
REGION Führungswechsel 
bei der Genossenschaft Re-
gio Chäsi Willisau: Mit dem 
Rücktritt von Ferdi Bisang, 
Kottwil, geht eine Ära zu Ende. 
Philipp Kurmann, Willisau, 
und Hanspeter Hunkeler, 
Schötz, wurden einstimmig 
als Co-Präsidenten gewählt.

Geballte 40 Jahre Vorstandsarbeit brin-
gen die Herren Hans Bernet-Bättig, 
Willisau, Martin Meier, Schötz, und 
Ferdi Bisang, Kottwil, auf  die «Waage». 
Diese vier Jahrzehnte Erfahrung haben 
an der Generalversammlung der gröss-
ten Zentralschweizer Käsereigenossen-
schaft «Regio Chäsi Willisau» nun Platz 
gemacht für die nächste Führungsrie-
ge. Die anwesenden Genossenschafter 
und Gäste bedachten die ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder mit grossem 
Applaus.

Ein Urgestein
Der scheidende Präsident Ferdi Bisang 
ist ein Mann der ersten Stunde der 2005 
entstandenen Genossenschaft Regio 
Chäsi Willisau. Unter vielen, teilweise 
schmerzvollen «Geburts- und Nachge-
burtswehen» brachte Präsident Ferdi 
Bisang der Regio Chäsi Willisau «das 
Laufen» bei. Unter seiner langjährigen 
Führungstätigkeit entwickelte sich die 
Genossenschaft kontinuierlich zum 
grössten Emmentaler-Switzerland-Pro-
duzent der Schweiz. «Das Augenmerk 
des Vorstandes lag über all die Jahre 
stets auf  einer qualitativen und kon-
tinuierlichen Entwicklung der Genos-
senschaft», hält Ferdi Bisang fest. Die 
Zahlen des Jahresabschlusses 2020 zei-
gen dies eindrücklich. Mit einer Eigen-
kapitalquote von über 45 Prozent, guter 
Liquidität und exzellentem Anlagenzu-
stand ist das Unternehmen gut gerüstet 
für die Zukunft. «Es freut mich, das gut 
funktionierende Unternehmen an die 
nächste zupackende Vorstandsgenerati-

on übergeben zu dürfen. Und man darf  
nicht vergessen, ohne meine Vorstands-
kollegen und unsere tollen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wäre das nicht 
möglich gewesen», äussert sich Bisang.

Das neue Co-Präsidium
Philipp Kurmann, Willisau, und Hanspe-
ter Hunkeler, Schötz, wurden einstim-

mig als Co-Präsidenten gewählt. Ein 
Gespann aus jung und erfahren wird 
die Herausforderungen der nächsten 
Jahre in Angriff nehmen. Den Vorstand 
komplettieren die Genossenschafter Sigi 
Notz, Kottwil, Christof  Bucheli, Schötz, 
Thomas Kurmann, Willisau, Pirmin 
Meier, Willisau, und – neu in den Vor-
stand gewählt – Michael Bättig, Kottwil.

Grusswort 
der ZMP
Pirmin Furrer, Geschäftsführer der 
Zentralschweizer Milchproduzenten, 
formulierte in seinem Grusswort an 
die Genossenschaft: «In unseren glo-
balen Zeiten braucht es die bäuerliche 
Eigen initiative der Genossenschaften. 
Sie geben in Zeiten der Unsicherheit 

Halt und Richtung. Nicht nur ihren 
Mitgliedern, sondern auch der treuen 
Kundschaft.» Den scheidenden Vor-
standsmitgliedern gilt sein grosser 
Dank und Respekt.

Dem neuen Team wünscht Pirmin 
Furrer weiterhin eine gute Hand und 
das nötige Glück bei der Bewältigung 
der zukünftigen Aufgaben. TS 

Abschied von drei Vorstandsmitgliedern (von links): Hans Bernet, Willisau;  
Ferdi Bisang, Kottwil; Martin Meier, Schötz.

Die neuen Co-Präsidenten (von links): Hanspeter Hunkeler, Schötz,  
und Philipp Kurmann, Willisau. Fotos zvg

80 Lieferanten produzieren 14 Millionen Kilogramm Milch
REGION Die Genossenschaft Regio 
Chäsi Willisau entstand 2005 aus dem 
Zusammenschluss von neun Käsereige-
nossenschaften im Umland von Willis-
au (Kottwil, Ettiswil, Gettnau, Schötz, 
Nebikon, Hofstetten Willisau, Rohr-
matt Willisau, Schülen Willisau und 
Uffikon (2006)). In den Jahren seit der 
Gründung schlossen sich Rohmilchpro-
duzenten aus den Gemeinden Winikon, 

Pfaffnau, Roggliswil, Menzberg, Her-
mandingen, Ebersecken und Zell der 
Genossenschaft an. Im Jahr 2021 liefern 
80 silofrei produzierende Milchlieferan-
ten der Genossenschaft 14 Millionen 
Kilogramm Milch.

Die Genossenschaft gilt als die gröss-
te selbst verwertende Genossenschaft 
der Zentralschweiz und betreibt zwei 

Käsereien in Kottwil (Emmentaler 
AOP, geschmierter Hartkäse und 
Ringlikäse und Halbhartkäse) und 
Schülen, Willisau (Sbrinz AOP, ¾-fet-
ter Reibkäse, Mutschli, Geissenkäse, 
Butter).

Seit Sommer 2014 betreibt die Genos-
senschaft das alteingesessene Käse-
fachgeschäft «Chäs Chäller Willisau» 

im Zentrum der Willisauer Altstadt. 
Die Genossenschaft bildet Milchtech-
nologen EFZ und Milchpraktiker EBA 
aus. Das Unternehmen beschäftigt 
circa 22 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Das Genossenschaftsbüro in 
Kottwil ist die verwaltungstechnische 
Anlaufstelle für die Genossenschafter, 
Kunden und Betriebe der Genossen-
schaft.  TS

Minis begrüsst und verabschiedet
UFHUSEN Am Sonntag galt der Gottesdienst in Ufhusen vor allem den Ministran-
ten und ihren Familien. Vier langjährige Minis wurden mit Dank und grossem Ap-
plaus für ihr langjähriges Dienen in der Pfarrei verabschiedet. Umso erfreulicher, 
dass gleichzeitig fünf  junge Ministrantinnen (Bild) ins Team aufgenommen werden 
konnten. Die Pfarrei Ufhusen wünscht ihnen und allen anderen aktiven Minis viel 
Freude bei ihrem Wirken. Zum Dank wurden alle Minis mit ihren Familien an-
schliessend zu einem kleinen Apéro beim Johannesbrunnen eingeladen. AL Foto AL

Ausflug am Traumwochenende
ZELL Am 4./5. September ging die Männerriege Zell mit 18 Turnern auf  die obliga-
te Reise, welche Hans Erni hervorragend organisiert hatte. Per öV fuhr man nach 
Oberrickenbach. Für jede Leistungsgruppe (entsprechend der Fitness) konnten fol-
gende Disziplinen gewählt werden: Wandern, Seilbahn, Sessellift (am Samstag und 
Sonntag) bis zum Nachtlager im Berghotel Bannalp. Nach dem sonntäglichen Früh-
stück führte die Reise dem Walenpfad entlang via Alp Oberfeld, Wallegg, Wallenalp 
zur Brunnihütte. Das herrliche Wetter und die Aussicht wurden sehr genossen. Im 
Talboden von Engelberg angekommen, fuhren die Männerriegler heimwärts – alle-
samt um ein kulinarisches und kulturelles Traumwochenende reicher. GS Foto GS

Schülenchränzli feiert 40 Jahre
SCHÜLEN Vier Jahrzehnte 
besteht er bereits: der Ver-
ein Schülenchränzli. Heu-
te wie damals ist dessen 
Zweck, den Kontakt unter 
den Frauen jeden Alters im 
Weiler Schülen zu fördern.

26 Frauen vom Weiler Schülen trafen 
sich am Mittwochabend, 1. Septem-
ber, im Restaurant Sternen, Willisau, 
zur Generalversammlung des Vereins 
Schülenchränzli. Es war eine spezielle 
GV, der Verein konnte auf  das vierzig-
jährige Bestehen zurückblicken. Zum 
Jubiläum gab es ein feines Abendes-
sen und die vergangenen Jahre wur-
den mit Bildern sowie Texten aus den 
Vereinsbüchern in Erinnerung geru-
fen.  

Den Kontakt  
unter Frauen gestärkt
Heute wie damals ist der Zweck des 
Vereins, den Kontakt unter den Frauen 
jeden Alters im Weiler Schülen zu för-
dern. So können die jungen, zugezoge-
nen Frauen schnell Kontakte knüpfen 
und sich integrieren und die älteren 
Frauen erhalten sich über lange Jahre 
ein wertvolles Netzwerk und Freund-
schaften. 

Nach anfänglich sporadischen Tref-
fen der Schülen-Frauen während ca. 
zwei Jahren, wurde im August 1980 der 
Verein Schülenchränzli gegründet. Der 
erste Vorstand setzte sich zusammen 
aus Theres Meyer, Althaus (Präsiden-
tin); Heidi Wisler, Grüneck (Kassierin); 
Annemarie Albisser, Oberhus (Aktua-
rin); Trudy Heller, Lingraben, und Ma-
ria Meier, Alpenblick (Beisitzerinnen). 
Alle Frauen des ersten Vorstandes sind 
auch 40 Jahre nach der Gründung aktiv 
an den Anlässen des Schülenchränzli 
mit dabei.

Was macht der Verein für Anlässe?
Für die monatlichen Treffen stellt der 
Vorstand damals wie heute ein ab-
wechslungsreiches Programm zusam-
men. Es wird Lotto gespielt, kreative 
Dekoration hergestellt, gewandert, 
fachliche Themen aufgegriffen, Aus-
flüge gemacht, gemeinsam Samichlaus 
oder Bruder Klaus gefeiert usw. Eben-
falls wird zweimal im Monat unter der 
Leitung von Annemarie Albisser, Ober-
hus, geturnt und damit die Gesundheit 
und körperliche Fitness erhalten.

Vereinsjahr 2020
Das letzte Vereinsjahr war auch beim 
Schülenchränzli speziell. Viele Anläs-
se konnten nicht durchgeführt werden. 
Daher beschloss der Vorstand kurzer-
hand, die über 60 Mitglieder mit einem 
Schülenchränzli-Gruss anlässlich der 

Adventszeit und der Ostern zu beglü-
cken. Das wurde von den Mitgliedern 
sehr geschätzt. 

Ab Juni diesen Jahres traf  man sich 
wieder zu Spaziergängen im Freien. Die 
Routen im Juni und Juli mussten auf-
grund der schlechten Wetterverhält-
nisse angepasst werden und im August 
fand als Ersatzprogramm ein gemütli-
cher Jass- und Spielabend mit Kaffee 
und Kuchen statt. 

Die Einnahmen und Ausgaben fielen 
2020 etwas tiefer aus als üblich, hielten 
sich jedoch die Waage. So wurden die 
Finanzen von der GV gutgeheissen und 
die Frauen konnten nach dem Dank 
fürs Mitmachen während der letzten 
40 Jahre zum gemütlichen Teil über-
gehen. Zu später Stunde nahmen die 
Schülen-Frauen den Heimweg unter 
die Räder.  n.a.

Der Gründungsvorstand von 1980 war an der Generalversammlung 2021 vollzählig 
anwesend (von links): Annemarie Albisser, Theres Meyer, Heidi Wisler, Maria Meier 
und Trudy Heller. Foto Nicole Amrein


